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Der freiheitliche, säkularisierte Staat lebt 
von Voraussetzungen, die er selbst nicht ga-
rantieren kann. Das ist das große Wagnis, das 
er, um der Freiheit willen, eingegangen ist.
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Im Mittelpunkt dieser klassischen Aufsatzsammlung, die für diese Neu-
auflage um drei weitere Abhandlungen zu Fragen der Menschenwürde er-
gänzt wurde, stehen zentrale Fragen staatlicher Ordnung, wie sie sich an
dem bestehenden, historisch bedingten Zusammenhang von Freiheit und
Recht bzw. Freiheit und Staat ablesen lassen. Böckenförde legt dar, daß das
Recht nicht nur eine notwendige Bedingung von Freiheit ist, sondern zu-
gleich den Staat als Macht- und Entscheidungseinheit und Inhaber des
Monopols legitimer Gewaltausübung voraussetzt. Andererseits muß der
Staat der damit verbundenen Verantwortung sowohl in organisatorischer
als auch in pragmatischer Hinsicht gerecht werden. Denn erst in der kon-
kreten Ausgestaltung des demokratisch und rechtsstaatlich verfaßten und
sozialstaatlich handelnden Staates wird reale Freiheit ermöglicht und gesi-
chert – auch und gerade angesichts der Herausforderungen, die aus den
ökonomischen Problemen einer Industriegesellschaft sowie dem geistig-
ethischen Pluralismus für die staatliche Ordnung und das Recht erwach-
sen.

Ernst-Wolfgang Böckenförde ist Professor emer. für Öffentliches Recht,
Verfassungs- und Rechtsgeschichte sowie Rechtsphilosophie an der Uni-
versität Freiburg und war von 1983 bis 1996 Richter des Bundesverfas-
sungsgerichts.
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